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Gegenwärtig herrschen hier hartnäckige, mehrere Monate dauernde Fieber 
und die bösartigsten Hautausschläge sind so allgemein, dass sie fast bey allen 
Kindern und auch bey Erwachsenen sichtbar sind“ 

Carl Friedrich von Wiebeking (1812) 



„Schöne Gestalten sieht man mehr 
unter dem männlich  als weiblichen 
Geschlechte. Ein dicker Hals, Kropf, 
verunstaltet meistens beide. Hat hier 
ein Frauenzimmer noch eine so 
schöne angenehme Gesichtsbildung, 
so stehen wieder die übrigen Theile 
ihres Körpers in keiner Proportion. 
Auch schöne großgewachsene Leute 
gibt es hier nur wenige, desto mehr 
aber Kretinen, die es meistens durch 
Überfütterung werden.“ 

Johann Baptist Egger (1855) 



So sind im Jahr 1800 in Zell am See 57 
Kinder (!) an Blattern gestorben. In 
diesem Jahr gab es insgesamt 50 
Geburten, gleichsam ist mit den an 
Blattern gestorbenen Kindern ein 
ganzer Geburtsjahrgang ausgefallen. 

 
Chronik von Kanonikus Lahnsteiner; 1956 

Armut wird auch belegt durch einen 
Rechtsakt, aus dem hervorgeht, dass 
dem Wegmacher Mathias Berner 
untersagt wird, sich den Graswuchs 
unterhalb der Straßenböschungen der 
„Kommerzialen Straße“ anzueignen.  
 

Aktensammlung BM Salzmann um 1860 
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Allein im Jahr 1884 wurden 
Eislieferungen in 3133 
Eisenbahnwaggons verfrachtet. 
Bürgermeister Josef Fill ließ sich 
stolz vor dem 3000. Waggon 
fotografieren! 



Zell am See um 1900 



Schmittenhöhe 













Zell heute: 



„Die Fremden, die da kamen, waren aber ganz anderer Art als die 
meisten Fremden der letzten Jahre. Sie waren damals noch echte 
Touristen, begeistert von den Naturschönheiten unseres Gaues und 
unseres schönen Sees!“ 

http://salzburg.orf.at/news/stories/2546323 



Zitat von  Kommerzialrat  Eduard Bittner sen.  

in seinen „Zell am Seer Erinnerungen“; 1921 
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